
       
 

 Wer ist die dgti? 
Die dgti hat sich zum Ziel gesetzt, die Akzeptanz von 
trans*, inter* und non-binären (TIN*) Menschen in 
der Gesellschaft zu fördern, deren Stigmatisierung 
entgegenzuwirken und so ihre Lebenssituation 
nachhaltig zu verbessern. Dazu zählen sowohl die 
Unterstützung im Transitionsprozess in rechtlichen 
und medizinischen Fragen, als auch die soziale (Re)-
Integration in Gesellschaft und Arbeitsleben. Wir 
stehen im permanenten Austausch mit Entschei-
dungsträger*innen aus Politik und Gesundheitswe-
sen und verfügen über die entsprechende Exper-
tise. Wir setzen uns für soziale Gerechtigkeit und 
die Anerkennung der geschlechtlichen Vielfalt ein. 

trans* 
Trans* bezeichnet Menschen, die sich nicht (nur) 
dem ihnen bei der Geburt notierten Geschlecht zu-
gehörig wissen. Die dgti e.V. verwendet aufgrund 
ihrer Namenshistorie den Begriff Transidentität, 
respektiert aber selbstverständlich jede selbstbe-
stimmte Eigenbezeichnung. Das * dient dabei als 
Platzhalter und Sammelbegriff für alle, die sich im 
Spektrum Trans* verorten. 

inter* 
Als inter* werden Menschen bezeichnet, deren 
Körper sich nicht eindeutig als männlich oder weib-
lich entwickelt haben oder entwickeln. Dieser Zu-
stand kann z. B. auf der Ebene der Chromosomen 
oder den primäreren und sekundären Geschlechts-
merkmalen vorhanden sein. 

nicht-binär* 
Als nicht-binär* werden Menschen bezeichnet, die 
sich weder dem männlichen, noch dem weiblichen 
Geschlecht zuordnen. Nicht-binäre Menschen wis-
sen sich jedoch ihrem eigenen Geschlecht zugehö-
rig und sind somit nicht geschlechtslos. 
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 Unser Zertifizierungsprogramm 
Gründe für das Programm 

Studien der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass 
behandlungssuchende trans* und inter* Menschen 
mehrheitlich negative Erfahrungen beim Besuch 
medizinischer Einrichtungen machten (Heng, A. et 
al (2018) International Journal of Transgenderism, 
19(4), 359–378; Bauer, GR. et al (2015), PLoS ONE 10, 
12). 

Wie das Robert Koch-Institut in seinem Bericht zur 
gesundheitlichen Lage von LSBTI Menschen in 
Deutschland aus dem Jahr 2020 feststellte, beein-
flusst auch unzureichendes Fachwissen und feh-
lende Sensibilisierung im Umgang mit trans* und 
inter*-spezifischen Gesundheitsthemen die ge-
sundheitliche Versorgung und Situation von TIN* 
Menschen negativ. 

All dies führt dazu, dass Patient*innen eine Vermei-
dungshaltung einnehmen, um sich vor Diskriminie-
rungen zu schützen, und medizinische Untersu-
chungen hinauszögern oder gar nicht wahrnehmen. 
(Bauer, GR. et al (2015), PLoS ONE 10, 12) 

Ziele des Programms 
Ziel des Zertifizierungsprogramms ist es, einen ein-
heitlichen Standard in der medizinischen Arbeit des 
Gesundheitspersonals zu erreichen, welcher über 
etablierte Behandlungsrichtlinien und die gesetzli-
chen Vorgaben hinaus die Erfahrungen von trans* 
und inter* Patient*innen im Rahmen der Gesund-
heitsversorgung berücksichtigt. 

Unser Programm unterstützt Sie somit bei der Si-
cherstellung und Verbesserung einer diskriminie-
rungsfreien Begleitung und Behandlung von TIN* 
Menschen. 

 Eine erfolgreiche Zertifizierung Ihrer Einrichtung hilft 
einem oft stigmatisierten Personenkreis bei der Ent-
scheidungsfindung, eine für sie geeignete medizini-
sche Einrichtung zu wählen, in der eine diskriminie-
rungsfreie medizinische Diagnostik und Therapie ge-
währleistet ist. Die Akzeptanz und die dort erfahrene 
Unterstützung trägt erheblich zum Wohlbefinden 
und der psychischen Gesundheit bei. 

Das Zertifizierungsprogramm unterstützt Ihre Institu-
tion bei der Steigerung der Qualität und Professiona-
lisierung in der Begleitung von TIN* Menschen. 

Ablauf des Zertifizierungsprozesses 
Voraussetzung für eine Zertifizierung Ihrer Einrich-
tung ist ein etabliertes Qualitätsmanagement. Das 
Zertifizierungsprogramm steht Vertragsärzt*innen, 
Vertragspsychotherapeut*innen, medizinischen Ver-
sorgungszentren, sowie zugelassenen Krankenhäu-
sern offen. Für eine Zertifizierung ist es dabei uner-
heblich, ob Ihre Einrichtung TIN*-spezifische Ge-
sundheitsversorgung anbietet, oder ob trans*, inter* 
und nicht-binäre Personen nur ein Teil ihrer Pati-
ent*innenschaft sind. 

Am Anfang der Zertifizierung steht Ihre Bewerbung 
um eine Zertifizierung. Nach erfolgreicher Prüfung 
Ihrer Bewerbung kommt es zu einer Zertifizierungs-
vereinbarung, in welcher die zu zertifizierenden Be-
reiche und die Kosten der Zertifizierung vertraglich 
festgelegt werden. 

Ein anschließendes Audit prüft die Erfüllung der An-
forderungen des Zertifizierungsprogramms. Nach er-
folgreichem Audit wird das Zertifikat mit einer Gül-
tigkeitsdauer von maximal 3 Jahren erteilt. 

Weitere Information zum Zertifizierungsprogramm 
finden Sie auf unserer Homepage. 

 

  

Der Zertifizierungsprozess ist  
vertraulich 

Alle gegenüber uns gemachten Angaben fallen als 
persönliche Daten unter den besonderen Daten-
schutz nach DSGVO § 9 (1), der für Daten aus dem 
Bereich des Gesundheitswesens gilt, und sind da-
her streng vertraulich. Unsere Berater*innen haben 
eine entsprechende Datenschutzerklärung unter-
zeichnet. 

 
 

Mitmachen?! 
 
In der dgti e.V. gibt es Arbeitskreise mit themati-
schen Schwerpunkten (z. B. Gesundheit, Hochschul-
politik, Trans* in Arbeit) und regionaler Zuständig-
keit (z. B. Bayern, Berlin-Brandenburg, Baden-Würt-
temberg, Hessen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz). Wir bilden Berater*innen aus und bieten Ta-
gungen und Fortbildungsveranstaltungen (z. B. für 
Ärzt*innen und Therapeut*innen, für Pädagog*in-
nen) in Zusammenarbeit mit erfahrenen Expert*in-
nen. 

Als ehrenamtliche Nichtregierungsorganisation 
freuen wir uns über jede unterstützende Expertise. 
Sprechen Sie uns sehr gerne an! 

 

 


